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NUO PG , GERMA RY 


Le. hier LIS _ 
Aufsoichnung E un Filed lfet #6 


Rapfung des Ungarischen sinisterpriisidenten 
und des AuJemministers durch den Herrn 
Reichsaulenninister sa 29.4.1939, 15.30 Uhr. 


Der Herr RAX gab sun'ichst einen -berblick ‘ber die 
allgemeine voli ische Lage. Er führte u.a. aus, dal wir 
die von inglind entfachte Propagandawelle nicht tragisch 
nähmen. Allerdings sei es fir anders Steaten gefiihrlich, 
sic: in eine derartige Konstellation hinein zu begeben. 
Die Achse berlin-om sei heute das st rkste lenent in 
Suropa, “ir hitte: unsererseits nicht die .bsic! t, eine 
Auseinandersetzung mit Any land herbeizuführen. sir würden 
jedenfalls nicht angreifen. Falls sngland und Frankreich 
dagegen diese Auseinendersetzun w nschten, könnten sie 
sie jeden Tag haben, ir erstrebten einen Ausgleich, 
Voraussichtlich wirde auch die konstante roil'ik des Führers 
j KA. GI è dle zu diesen susgleich fihren. jie weit wir rit unseren Ent- 
Lal ur ed / ge enkommen an ’rerkreich Began en w ren, beweiie unser 
4 nella. An, Verzicht auf Blanss-Lothringen. Fo lls vir die Absicht hitten 
A= insugrel'ea, wirden wir nicht "illiarden in unsere hest- 
befestigungen hinsingesteckt nuben. Frankreich werde, wonn 
es uns vir.lich angreife, infolge der enormen slutopfer, 
die es dann zu brin;en hätte, nach jeendi ung eines arieges 
endgültig zu einer Lacan: zweiten “nges gesunken sein, 
Der Herr RA fügte hinzu, es sei seine feste .ber- 
Zeuguny, daß was auch in -uropa passiere, kein französischer 
und englischer -oldat Deu schland angreifen werde. 
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Unser Verhältnis zu joben sei augonblicclich getriibt. 
Ob Polen wir-lich sut beraten gewesen sei, als es das 
suserordentlich weitgenunde Angebot des Führers, bei den 
Polen zu 100% der jiehuende gewesen wire, ablehite, sei 
sehr als sweifelhaft. Jedenfalls sei dieses Angebot ein 
einnaliges gewesen. 

Der europäische „idostrau sei unsere Interessen- 
sphäre. Der Rumänische und der Ju,oslavische Aulenminister 
hitten hier erklärt, daß ihre Linder sich nienals in eine 
Kombination gegen die antikoaintern-» ichte hineinbegeben 
virden, was ja auch angosichts dos Kr ifteverh'l nisses 
ein : hnsinn wire, 

Der err li betonie, ‘cutschlend und lvalien könnten, 
wenn die .estmichtejetzt einen Arieg entfesselten, ait 
ca, %Divisionen antreten. Diese Zahl nisse man doppelt 
in iechoun, stellen engesichts der Führung durch Adolf 
ültler und Mussolini, D gegen wirde es Jahre dauern, bis 
England die tehrpflicit wirklich durchführen könne., Deren 
jetsige sinfibrun sei eine J che der | sychologie und 
lasse une völlig kalt. ir wid ten natürlich, dab das 
Britische Inperium immer noch stark sei. Doch wirde ing- 
land in Berücksickti um. der Jesamtweltlage es sich 
hundertaal überlegen, ehe es einen riog gegen uns be- 
ġinne, in den Italien und J pan sofort nithineingezoygen 
wirden. „panien wiirde in eines selchen Fslle zumindest 
wohlwollende lieutralitàt Ms iben, iu’ die Bemerkung des 
Herm RA, er hege keinen Zuoifel Caran, da? Ungam in 
einen solchen F:1l seinen Platz an der veite der Achsen- 
wichte einnehmen wirde, gaben lie ungsrischen Minister 


ihre Zu. tiamang zu erkennen., 
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Der terr iA) bemerkte sodann, da? nach seiner insicht 
die Vereini;ten staaten in eine europüische: <rieg nur 
Kriegsnaterial aber keine soldaten nach “uropa schicken 
wirden., Die Lage habe sich gegenibor der keltkrie; dadurch 
grundlegend verändert, da Japan damals der Verbündete 
der intente war, Heute sei das Vorhältnis der anerixanischen 
Flotte su der von Japan wie 10: 7,5. Da er aber den Geist 
und die .malitit der japanischen iesatsung fir doppelt sc 
hoch einschit:e wie den der amerikanischen, kine man su 
einen Verhältnis wie 15: 10. Außerde ı milsse man in Rec hmuns 
stellen, da" die ameri anische Flotte etwa sur Hälfte in 
Atlantischen Ozean verbleiben süsse, sodaß sich das Verhilt- 
nis der japanischen sur ameri anischen "lotte tatsichlich 
wie 3:1 stellen würde, 

Polen bilde f r una militärisch ein sekundäres Problem, 
wobei man nur daran zu denken brauche, dal das Großdeutsche 


Lilia 


Reich 80 Millionen, Polen aber nur 18 Wil lionen invohner 
sihle, 

Deutschland und _ryarn könnten beide mit den \reignisa- 
sen des letzten Jahres sehr zufrieden sein. Jetzt hätten 
sei beido Interesse an einer ruhigen ntwicklung, um guniichst 
einmal lie innere Konsolidierung der bisher zuri ici: 
Gebiete durchzuführen, 

Auf die Bemerkun, des Herrn iui, da: er den ib ahluż 
eines Yinderheitenabkormens zwischen Ungarn und funinien 
begrüßen würde, erwiderte Graf © s fl k y » dab er einen 
derartigen Vorschlag bereits dem umänischen auCenminister 
habe machen lassen, Dieser habe jedoch erwidert, dal er 
vor seiner l4tiigigen Reise nach Berlin, London und aris 


keine ‘cit hätte, die ungarische Anregung zu prüfen, 
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Der derr A betonte in liesen Lusa wenhang, dai das 
deutsche Volk, aber auc) der Fibrer, ġenei;t sel, ein 

Land nach der ort su deur.eilen, vio es se ne inderbeiten 
behandle. 

“EF eu uote sodann, da ġi vs Jugoslavischer 
inister, coonse mis Uruf ciano, inne eines wsyleichs 
Sxischen Un arn un‘ du oslavier, ees rochen hi ite. Cincar- 
Narkowitse. hase seine vereitu.lli xvit hiorzu sua ausdruck 
georiehi, suf sinselheiien sei can nicht ein, e;anyeno 
Visileicut coume aver eine art àichiangriffa-ibkomnen 
und ein inderhei ten-Vertru, in ‘rage. sir hätten jeden- 
falls alles intercase eran zu Vertiniera, dal Rumänien 
uni Ju oulavisa der feindlichen tropagunda-.ktion unter. 
liegen. Der jierr ià habe Gafencu gesugt, dall die engli- 
sche varantie ən uaänien hic; inen scülechten indruck 
geaacLt titte, swierdem sei sic in „nbotracht der ailitere 
poritiscnon Lage für sQuminien wertlos, Jeden ingehen eines 
taates «uf ein auf vogonselti xoit oeruhendes Garanti o= 
IKOM 0n uit den vostlichen jemokratien wirde fir uns 
als feindlicier sit betrachtet warden., Lie jugoslevische 
Anlċunz sel clarer nla die ru ni sce, ‚insar-Yorkoritsch 
nave im Falle cines riegos wohlwollence Noutrali g und 
ein durverf „ungsteilen dez jugoslavi ce irtschaftskraft 
ug Chu, ta 

vraf vshky f'ihrte cus, dal die ungarische jegierun, 
bereit sei, in ihre. -OBSéssionen poe. ver Ju Oslavion 
sebr weit su sehen, doch sele: bisher die wieri;keiten, 
die darin lügen, da. ie üsoslavische segi mum, nur unter 
der V raussetzun, cin bkożsen i er unvariachon egio- 


n fr ` Ti 
Tung abschilelen zu cans: Ei ubo, reti vm arm ein venige 
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stens jhnliches Angebot 2: ‘tuminien mache — was nach 

Lace der Dinge fir die Ungarische Regierung untragbar sei - 
nicht liberbriickt worden. Graf Jshky berichtete, da? er 
kurs vor der Abreise von 3udapest eine Nachricht erhalten 
habe, wonach Pringreent Peul das Verhandlungssrgebnis des 
Ju.oslavischen Ninister.riciderten mi. den Kroatenf'ihrer 
Hatschek abgelehnt hitte. i: ti:mun. in Kroatien sei 
deher sehr schlecht, Vatschek h si indirex‘ an 
Deutschland, Italien uni Ungarn rit lem Ersuchen gewandt, 
seine Bewegung numnehr props,andistisch zu unterst'itsen. 
uf die Bemerkunr de: afen Csåky, dal er bisher die 
ieisung gegeben hütte, h unnrischerseits nicht in diese 
inneren Vor;tinge in Ju oslnvicn einzunischen, erwiderte der 
Herr RAX, auch nech seiner insi bh solle sen die Dinge 
eusreifen lassen. In libri en sei utschlanl an diesen 
Dingen nur mittelbar inicrossie lie Politik der 
Achse in dieser Hinsicht von Non bestiri irde. Es liege 
in unser aller Interesse, del d ir in Jugoslavien 

gu einer Beruhi. ung kommen. 

Gref Csåky resurierte, ds? os 5130 den linschen der 
Reichsregiemung entsoreche, wenn -norn seine ‘eziehungen 
zu Rumänien normal gestalte und mit Ju oslavien, zu den 
die Interessenzegensiitze ni ht so gro? wiren, noch weiter- 
ginge. 

kam sodann au eine ihn vorlie ende 
Meldung über angeblick hier erf.lgte u'erungen eines nan- 
haften un, ariscien wchriftleiters zu snrechen, wonach Deuts: 
land angeblich Unyern in einen "rie. gegen Rur'nien hetzen 


wolle un! es fr Ungern ongesichts der Schwiiche der Achse 


Berlin-Ron besser sci, sich auf eine Kombination Fon-Belgra 
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Budapest-iiarschau einzulassen, È 
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solche .iulerun en geeignet seien, ie jet t glicklich 
Gbe.wundene, suf dte Vorg'ingendes letzten "erbstes beruhen- 
de Verstinmung gegen ‚ngam hier wieder aufleben zu lassen, 
Graf Teleki ervicerte, da’ man solchen unverant- 
wortlichem Gerede nicht zuviel vewicht beilegen solle, 

Der err Ri unterstrich sodann nochmals, welchen 
wert wir ¿uf eine gute Bei andlung der deutschen “inderheiten 
in vagarn legen. Auch der Führer babe zu Gafencu gesagt, 
nic!.t nur vei ihm, sonder: euch bei seinem Volk sei die 
Behandlung, lie ein Lund seinen \olksdeutschen angedelhen 
lasse, malgebend für die Jupatnie, ver lerr 34 erw hnte 
eis vordringlich die baldige rledigung des „chulfrage und 
bezeichnete es als w.nschenswert, da die “ahl von 3 volks- 
deutschen Abgeordneten in dis ungarische Parlament aufgrund 
der bisher gef hrten Verhanilungen zit der uncarischon 

egierungspartei eraUglicht wirde. Graf Ca&ky behauptete, 
sine entsprecie de 9,8LUNB sei bereits getroffen. 

sref Te eki beuerkte, er h tte die Abs cit, in der \inder- 
he! Lenfrage chritt gif .curitt vorw rts gu geen. Als 
gebirtigor vledenbirger lave er desonder: viel Verstindnis 
Tur die sotwendigzeit einer vefriedi.;enden Lösung das 


sinderhei tenproblems, 


Nachlem die ungarischen «inister kurg berichtet hatten, 
dal der aus beiden Hiusers des ungarischen jarlaments gebil- 
dete „usschul sich au? di, nehme des Juden-Üssetzes 
seeinist habe, schioL der lerr iù «it der von den ungari- 
schen Xinistern mit le hefter «ustinmung aufgenommenen 
Bemerkung, da? er die deutsche und ‘ie unvarische Zukunft 
zur gemeinsam sele, 


3erlin, den 30. april 1039, 


gez. v.Erdmannsdorff j 25602 
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